
 

 

 

 

 

Vorlage Nr. 247 

 

Umnutzung von Budgetposten für Corona-bedingte Ausgaben 

Bericht und Antrag des Kirchenrates vom 7. September 2020 

 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Die Corona-Krise hat die Welt unerwartet und unvorbereitet getroffen. Auch unsere Kirche ist von den 

sich überschlagenden Ereignissen und Einschränkungen durch das Corona-Virus überrascht worden.  
 

Der Kirchenrat hat sofort eine «Corona-Taskforce» eingesetzt, die mit zeitgerechten Informationen 

und Weisungen Klarheit für unsere Mitarbeitenden und Bezirkskirchenpflegen geschaffen hat. 
 

Es war eindrücklich, wie schnell unsere Mitarbeitenden mit einer grossen Anzahl neuer analoger und 

digitaler Angebote den Kontakt mit unseren Kirchenmitgliedern aufrechterhalten haben. Es zeigte sich 

aber auch sehr schnell, dass recht grosse, nicht budgetierte Ausgaben auf unsere Kirchgemeinde 

zugekommen sind und noch zukommen werden. Eine nicht abschliessende Anzahl sei hier aufgelistet 

(in Klammern sind die bis Ende Jahr erwarteten Ausgaben, geschätzt): 
 

A Interne Corona-Kosten (125'000) 

1. Kauf von Schutzmasken und Desinfektionsmitteln (30k) 

2. Kosten für die Erstellung der kantonalen Video-Andachten (40k) 

3. Ausbildung der Pfarrer in «Verkündigung Online» (15k) 

4. Kosten für Video- und Conference Calls (5k) 

5. kleinere und noch unbekannte ausstehende Kosten (35k) 
 

B Externe Corona Kosten (125'000) 

1. gesamtschweizerische Osterkollekte (10k) 

2. Spendenersatz für ausgefallene Kollekten während der Corona Zeit (35k) 

3. Corona Nothilfe an unsere zwei Hilfswerke HEKS und Mission 21 (50k) 

4. Unterstützung notleidender Kantonalkirchen (20k) 

5. noch unbekannte anstehende Kosten (10k) 
 

Alle diese Kosten wurden und werden auf ein neues Konto «Corona» gebucht. 
 

Der Kirchenratspräsident hat die massgebenden Behörden (Präsident des Grossen 

Kirchgemeinderates, Präsident der GPK, Präsident der RPK) schon Ende März über diese anfallenden 

Kosten informiert und vorgeschlagen, dem GKGR an seiner nächsten Sitzung einen Antrag auf 

Umnutzung aufgrund der Corona-Krise unbenutzten Budgetposten zugunsten des Corona-Kontos zu 

beantragen. Dieser Vorschlag wurde von den Angefragten begrüsst. 
 

 

 

 



 

Wir beantragen deshalb eine Umnutzung im Umfang von CHF 250'000 aus folgenden Budgetposten: 
 

Konto  Bezeichnung   Budget 2020 Umnutzung neues Budget 2020 
 

260.3650 KiK Beiträge und Projekte  27'800  10'000  17’800 

270.3650 Lagerbeiträge   230'300 100'000 130’300 

280.3650 Neue Projekte Pfarrämter  43'000  20'000  23’000 

350.3650 Projekte Sozialdiakonie   39'500  10'000  29’500 

510.3650 Projekt Zoé   160'000  50'000 110’000 

630.3141 Baar –Veloanl. & Bewässerung  65'000  30'000  35’000 

657.3140 Rotkreuz – Projekt Büroausbau  83'000  30'000  53'000 
 

Total Budget Umnutzung     250’000 

 

Bei allen obigen Beiträgen und Projekten ist durch den Corona bedingten Lockdown klargeworden, 

dass zumindest ein Teil der geplanten Aktivitäten nicht stattfinden konnten und zum Teil auch in naher 

Zukunft noch ausfallen werden. 
 

Das Multimediaprojekt «Zoé will’s wissen» wird in seiner ursprünglichen Idee nicht weiterverfolgt, 

wodurch ein grosser Teil der angedachten Kosten wegfallen.  
 

Bei den Projekten Veloanlage & Bewässerung Gartenanlagen in Baar sind die entsprechenden 

Massnahmen bereits in Umsetzung, kommen jedoch wesentlich günstiger als budgetiert. 
 

In Rotkreuz konnte auf das Anmieten von zusätzlichen Büroräumlichkeiten gänzlich verzichtet werden, 

da die ehemalige Pfarrwohnung, die seit Jahren fremdvermietet war, neu als Gemeinschaftsbüro 

genutzt wird. 
 

Es hat sich gezeigt, dass unsere Kirchgemeinde aus der Sicht der finanziellen Kompetenzen für 

Notsituationen solcher Art schlecht gerüstet ist. Der Kirchenrat wird in nächster Zeit eine Anpassung 

der «Kompetenzordnung des Kirchenrates» beantragen, die es ihm ermöglicht, auch in solchen 

Situationen handlungsfähig zu bleiben. 

 

Antrag 

Der Kirchenrat beantragt Ihnen, die Umnutzung der oben aufgeführten Budgetposten im Betrag von 

CHF 250'000 zugunsten der Corona-Kosten zu bewilligen. 

 
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde des Kantons Zug  

Rolf Berweger, Kirchenratspräsident  

Klaus Hengstler, Kirchenschreiber 

 


